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Nahe von Madrid liegen verschiedene konigliche Lustschlosser,
als El huen Retiro mit einerx Porcellanfabrik, El Parts
mit schonen Garten u. a. m Toledo (Toletum)amTa
jo, auf einem sehr unebenen Boden, der Sitz des vornehm—
sten Erzbischos von Spanien, und einer kleinen Universitat.
Ihr merkwurdigstes Gebaude istdieHauptkirche.Es gibt
hier Geiden-und Tuchwebereyen. Aranjuez, am Tajo,
7 Meilen von Madrid,ein konigliches Lustschloh, mit ei
nem regelmaßig angelegten und wohlgebauten Flecken und
iner erheblichen koniglichn Stutterey. Alcale de He—
 Oomplutum) hat eine Universita. Guadala

Stadt, die eine Wollenfabrik hat. Die hiess
werden besonders geschaßt, und vorzuglich

aus Vigogna Wolle gemacht. Valdepen
r Flecken, in dessen Nahe vorzuglich guter

afran wachst. Calatrava und Almada mit
Minen.

Gallitien: La Corunna, die mit einem gro
versehene Hauptstadt. San Jago di Compo—

die anschnlichste Stadt in Gallicien, hat eine Uni
at, uno einen Erzbischof. In der Hauptkirche ist der

Leichnam des h. Jacobs, des Schutzpatrons von Spanien.
Ferrol, ein Flecken, mit einem vortrefflichen Hafen und
dem besten Schiffszeughause im ganzen Lande.

In Asturien, von welcher Provinz der Kronprinz
seinen Nahmen entlehnt: Oviedo (Lucus Asturum,
s. vetum) die Hauptstadt, der Sitz einer koniglichen
LAudienz, hat eine Universitat. Santillana (Fanum St.
Juli aæ) mit einem Hafen.

In Alteastilien: Burgos, eine ziemlich große,
aber schlecht bewohnte Stadt, der Sitz eines Erzbischoss,
einer Universitat, und einer Handels-und Nanufakturge
sellschaft. Syria (Numantia) eine durch die Belage—
rung unter dem Scelpio Aemilianus verewigte Stadt. Se—
govia Sitg einegBischofes, mit einer IngenieurSchu
 re vehmste Merkwurdigkeit besteht in eing romischen


